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Ich möchte euch im Fol-genden von meinem Auslandspraktikum im Controlling und meinen 
Erfahrungen bei der SEAT S.A. berichten.  
 
SEAT S.A.  
SEAT gehört in Spanien zu den größten Automobilherstellern und ist eine Tochter-
gesellschaft des Volkswagenkonzerns. Der Hauptsitz ist in Martorell, das liegt ca. 35 Km 
außerhalb von Barcelonas Stadtzentrum, dort werden sowohl SEAT Modelle als auch Model-
le von anderen Konzernmarken auslieferungsfertig produziert. Ebenfalls befindet sich noch 
eine Teilefertigung am ursprünglichen Sitz in Barcelonas Indust-riegebiet „Zona Franca“.  
 
Bewerbung  
Zur Bewerbung bei SEAT kann man sagen, dass es hier grob zwei Möglichkeiten gibt:  
Bei dem offiziellen Bewerbungsverfahren über die Homepage des Unternehmens werdet Ihr 
im Laufe des Bewerbungsprozesses – bei passendem Profil – von der Personalabteilung 
angerufen und unterhaltet euch mit dieser, falls möglich auf Spa-nisch, Englisch oder 
Deutsch. Durch Gespräche mit anderen Praktikanten kann ich hierzu nur sagen, dass sich 
die Gespräche je nach Stelle stark unterscheiden und manchmal auch nur wenige Minuten 
dauern. Habt ihr diese Hürde gemeistert wird eure Bewerbung direkt an den entsprechenden 
Betreuer weitergeleitet. Dieser wird sich ebenfalls mit euch in Verbindung setzen und sich 
mehr über eure spezifischen Kenntnisse unterhalten und anschließend den Praktikanten 
auswählen.  
Auf der anderen Seite werden bei SEAT einige Praktika gar nicht erst ausgeschrie-ben und 
unter der Hand „vererbt“. Von diesem Satz sollt ihr euch aber gar nicht ver-unsichern lassen 
oder denken, dass Ihr jetzt keine Chance mehr habt. Sehr oft wer-den freie Stellen mit Per-
sonen besetzt, die sich eigentlich nicht auf die entsprechen-de Stelle beworben haben, aber 
auf Nachfrage auch für andere Bereiche zur Verfü- 
gung stehen und es kann auch lohnen, sich initiativ zu bewerben, da sehr viele Stel-len kurz-
fristig neu geschaffen oder umbesetzt werden.  
Zusammenfassend bleibt zu sagen, dass die Stellen im Regelfall halbjährlich neu besetzt. 
Einmal zum März und einmal zum September. Allerdings kenne ich auch einige andere Prak-
tikanten, die abweichend eingestellt wurden. Ihr solltet euch ca. ein halbes Jahr im Voraus 
bewerben. Der Großteil der Praktikanten besteht aus Deutschen und Spaniern.  
 
 

Erfahrungsbericht 



Wohnen und leben in Barcelona  
Solltet ihr nun also eine Zusage haben gilt es die nächste Hürde zu nehmen: die Wohnungs-
suche.  
Wie vorhin schon erwähnt liegt die Zentrale, in der so ziemlich alle Praktikanten sind, rund 35 
Km außerhalb Barcelonas. Jetzt stellt sich die Frage ob Ihr euch in Barcelona oder in naher 
Umgebung zur Firma eine Wohnung/Zimmer sucht. Vorne-weg zu nehmen ist, dass aus 
Barcelona eigene Werksbusse mit einer Vielzahl an Linien nach Martorell fahren. Mir persön-
lich war eine einzige deutsche Praktikantin bekannt, die nicht in Barcelona wohnte. Deswe-
gen kann ich euch aus persönlicher Sicht nur raten in Barcelona zu wohnen und die lange 
Anfahrt in Kauf zu nehmen, denn ihr werdet in einer wunderschönen Stadt mit einer Vielzahl 
an Attraktionen und Unternehmungsmöglichkeiten wohnen. Ebenfalls ist es so auch einfa-
cher sich mit anderen Leuten zu treffen und auch wenn Ihr das Umland erkunden wollt hat 
Barcelona eine super Zug- und Fernbusanbindung.  
Bei der Wohnungssuche bietet es sich immer an mit dem aktuellen Praktikanten in Kontakt 
zu treten und dieses zu fragen ob man nicht sein Zimmer übernehmen kann. Ansonsten su-
chen die meisten Praktikanten vor Ort ein Zimmer, was sich teilweise aber zu den zwei Start-
terminen nicht immer einfach gestaltet, da zu diesen Zeitpunk-ten ebenfalls viele Austausch-
studenten mit Ihrem Studium beginnen. Die Preise un-terscheiden sich in Barcelona stark 
nach Wohnviertel und sind im Allgemeinen höher anzusiedeln als in Augsburg.  
Die reinen Lebenserhaltungskosten sind denke ich minimal über denen Augsburgs aber das 
variiert von Supermarkt zu Supermarkt sehr stark. Allerdings war es bei mir so, dass ich in 
meiner Freizeit deutlich mehr Ausgaben hatte, da man die Stadt mit seiner kulinarischen 
Vielfalt und sonstigen Angeboten natürlich vollkommen auskos-tet.  
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind dagegen ziemlich billig, so kostet eine 10er Karte mit der 
ihr auch tatsächlich zehnmal fahren dürft 10€. Ein Dreimonatsticken für U25-jährige kostet 
ca. 100€. Ebenfalls könnt ihr euch bei Bicing anmelden, dies ist ein Service den Ihr euch in 
etwa so wie Carsharing nur mit Fahrrädern vorstellen könnt. Dafür sind in der Stadt unzähli-
ge Stationen mit Fahrrädern verteilt.  
Falls Ihr kein spanisch oder nicht so gut sprecht ist es durch die hohe Anzahl an Tou-risten 
meist auch möglich sich mit Englisch zu verständigen.  
 
Die ersten Tage und soziale Kontakte  
Als Erstes braucht Ihr um in Spanien arbeiten zu dürfen die sog. N.I.E, das ist eure spani-
sche Steuernummer, und ein spanisches Konto. Bei Beantragung dieser hilft euch eine ei-
gens von SEAT beauftragte Firma, so dass Ihr nur ein paar Unterlagen mitbringen müsst. 
Das Ganze dauert ca. einen halben Tag und erfolgt meist in einer Gruppe mit weiteren Prak-
tikanten.  
An eurem ersten Tag müsst ihr euch am Empfang melden und werdet anschließend von der 
Personalabteilung abgeholt und bekommt wieder zusammen mit anderen Praktikanten eine 
kurze Einführung und Informationsmaterial. Anschließend werdet Ihr von eurem Betreuer 
abgeholt und lernt die jeweilige Abteilung kennen. Darauffol-gend gibt es noch einen Prakti-
kantentag bei dem alle neuen Praktikanten zum Ken-nenlernen und zu einer Besichtigung 
eingeladen werden. Hier nehmen jeweils um die 60 Praktikanten teil, was aber nicht der Ge-
samtanzahl an Praktikanten entspricht. Es gibt also genug Möglichkeiten mit anderen Prak-
tiktanten in Kontakt zu treten.  
 
Die Arbeit  
Meine Abteilung für das Produktionscontrolling ist „Finanzen und Organistion“ zuge-teilt und 
besteht aus ca. 25 Mitarbeitern, die mich alle sehr herzlich aufnahmen. In-nerhalb der Abtei-
lung gibt es kleinere Teams, meins z.B. bestand aus fünf Personen. Mein Tutor war An-
sprechpartner für das Werk in Barcelona, deshalb habe ich nicht immer in Marotell gearbeitet 
und hatte die Möglichkeit zwischen den zwei Werken zu pendeln. Meine Hauptaufgaben be-
standen aus der Anfertigung der monatlichen Ab-schlussberichte und des Jahresabschluss-
berichtes. Des Weiteren war ich verant-wortlich für das Monitoring von Kostenstellen des 
Beschaffungsmanagements und Make-or-Buy Berechnungen. Dazu kamen immer wieder 



Projekte, wie die Budget-planung oder die Erneuerung von Konzernverrechnungspreisen 
und weitere Aufga-ben des daily-business.  
 
Fazit  
Abschließend kann ich sagen, dass ich die Zeit in Barcelona sehr genossen habe und mich 
absolut in die Stadt verliebt habe. Durch das Praktikum konnte ich gute Eindrücke in der Au-
tomobilbranche, dem Alltag eines Controllers und der Konzern-struktur sammeln. Ich hoffe 
ich konnte euch einen kurzen Eindruck liefern und Ihr entscheidet euch bei der Suche nach 
einem Praktikum für Barcelona und SEAT. 


